
 
SkB Müller nahm als neuer Präsident des KreisSportBundes die Glückwünsche der Ausschussmitglieder 
entgegen. Er informierte über die Zusammensetzung des neuen Präsidiums und führte aus, dass der 
KreisSportBund mit vier hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern seit nunmehr fast zwei Jahren 
in der 7. Etage des Kreishauses ansässig sei. 
 
Bedauerlicherweise sei der „Ganztag“ inzwischen für die Sportvereine ein drängendes Thema geworden; 
zurückgehende Mitgliederzahlen belegten dies. Der Vortrag von Frau Biemer über „Sport im Ganztag“, 
den sie bereits in der Bildungskonferenz des Rhein-Sieg-Kreises und auch in diversen Vereinen gehalten 
habe, solle dazu beitragen, dieses Thema auf neuen Wegen zu bewältigen und die Anbahnung von 
Kontakten zwischen Schulen und Vereinen sowie die Bildung von Kooperationen zu vereinfachen, 
erläuterte SkB Müller. 
 
Der Vortrag von Frau Biemer ist dieser Niederschrift als Anlage 1 beigefügt. 
 
Im Anschluss an den Vortrag bemerkte Abg. Herchenbach-Herweg, dass es schwierig sei, 
Übungsleiterinnen und Übungsleiter zu finden, die zeitlich flexibel seien und im Nachmittagsbereich zur 
Verfügung stünden. Auch die Schülerinnen und Schüler seien zeitlich gebunden; so ende deren Lernzeit 
in der Regel um 15 Uhr, anschließend würde zeitnah der Heimweg angetreten.  
Sie regte an, den Sport im Ganztag optional auch den Kindern zu ermöglichen, die sich nicht zwingend in 
der Ganztagsbetreuung befänden. Dass dies mit einem finanziellen Aufwand sowie einem hohen 
Organisationsaufwand verbunden sei, sei ihr bewusst. 
 
Frau Biemer teilte mit, dass es in Bezug auf das Problem für die Übungsleiterinnen und Übungsleiter 
bereits weitere Angebotsmodelle sowie schulübergreifende Modelle gebe. Darüber hinaus müssten 
entsprechende Informationsveranstaltungen für Vereine ausgeweitet werden. Auch dem Tätigkeitsprofil 
der Sportjugend Rhein-Sieg messe sie eine große Bedeutung zu (Anlage 2).  
 
SkB Müller nahm die Anregungen ebenfalls zur Kenntnis. Er wies nochmals auf  die Bedeutung von 
Bewegung und Sport hin und bat die Ausschussmitglieder, den Sport auch politisch verstärkt zu 
(unter)stützen.  
 


